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2.21.3 Eingliederung 

1 Aus gesundheitlichen Gründen leistungsverminderte Mitarbeitende, welche die bisherige Arbeit 

unverschuldet nicht mehr im bisherigen Mass ausüben können, werden weiterbeschäftigt, sofern dies 

betrieblich möglich und aus medizinischer Sicht vertretbar ist. 

2 In den Fällen gemäss Abs. 1 kann der Lohn ausserhalb des funktionsgemässen Lohnbands liegen. 

 

2.26 Gleichstellung 

1 Die Arbeitgeberin achtet die Gleichstellung aller Mitarbeitenden. 

2 Sie sorgt dafür, dass die Mitarbeitenden nicht aufgrund persönlicher Merkmale wie insbesondere 

Geschlecht, Herkunft, Sprache, Gesundheitszustand, Zivilstand, familiäre Situation oder 

Schwangerschaft direkt oder indirekt benachteiligt werden. 

3 Das Diskriminierungsverbot gilt insbesondere für die Stellenausschreibung, Anstellung, 

Aufgabenzuteilung, Gestaltung von Arbeitsbedingungen, Entlohnung, Aus- und Weiterbildung, 

Beförderung und Entlassung. 

4 Die Arbeitgeberin trifft Massnahmen zur Verwirklichung der Gleichstellung sowie zur Verhinderung 

von Diskriminierungen. Angemessene Massnahmen zur Verwirklichung der tatsächlichen 

Gleichstellung stellen keine Diskriminierung dar. 


